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kommunal :

werden in Wien einwegfLaschen und getraenke in dosen verboten?

1 Wien , 17 . 7 . ( rk) der von der Industrie geplante uebergang von

pfandflaschen auf einwegflaschen und dosen soll verhindert werden,
dies forderte bei der umweltschutzexpertenkonferenz der bundes-
Laender der wiener delegierte dr . Otto lauer, chef der

Umweltschutzabteilung des wiener magistrates , donnerstag in

Innsbruck , gegenwaertig wird in den usa alles versucht , den bereits

vollzogenen uebergang auf ’ ? wegwerfbehaelter * ’ rueckgaengig zu
machen , stellte dr . Lauer fest , oesterreich haette noch die Chance,
so lauer , die in anderen laendern bereits gemachten fehler zu ver¬

meiden.
nach internationalen erfahrungen ergeben sich zahlreiche nach-

teile . die sowieso schon grossen muellberge wachsen weiter an . bei

der Verwertung gibt es Schwierigkeiten , da der grossteil der dosen

aus aluminium ist und daher von den magnetischen aussortier-

maschinen nicht erfasst wird , zudem werden erholungsgebiete durch

weggeworfene flaschen und dosen verschandelt.
aus diesen gruenden ist , nach lauer , der volkswirtschaftliche

schaden sicher hoeher einzustufen als der vielleicht erzielbare

betriebswirtschaftliche gewinn durch billigere Produktionskosten,
als wirksame gegenmassnahme koennte sich lauer eine eigene muell-

abgabe fuer einwegflaschen und dosen oder ueberhaupt ein verbot

vorstellen , noch aber solL nicht scharf geschossen werden : im

herbst sind gespraeche mit der industrie vorgesehen , ( sei)
0946
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kommunal :

nsasBCssEsssssissss

pensionistenplatzerl in dornbach

2 Wien * 17 . 7 . ( rk ) auf anregung von bezirksvorsteher josef

v e t e t a hat die stadt Wien im verjähr das grundstueck als-

zeile 135 gekauft , vor kurzem wurde dort mit der ausgostaltung des

areals im rahmen des am dornbacher spitz befindlichen parks be¬

gonnen . die neue erholungsf laecho wird den aelteren leuten gewidmet

sein und soll - mit baenken und tischen ausgestattet - zu einem

beliebten treffpunkt fuer pensionisten werden , ( am)

0948
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kommunal :

zweier - linie soll einbahn werden

innenring : durchzugsverkehr unterbinden
■

3 Wien , 17 . 7 . ( rk ) dle De zlhksvertretung innere stadt tritt da-

fuer ein , dass der durchzugsverkehr auf dem innenring ehestens

unterbrochen wird , da sich - wie bezirksvgrsteher ing . heinrich a.

h e i n z betonte - der schmale strassenzug mit seinen haeuser-

schluchten durch das wachsende Verkehrsaufkommen zu einem Zentrum

der belaestigung durch laerm und Schadstoffemissionen entwickelt

hat , wobei die toleranzgrenze schon mehrfach ueberschritten wird.

Voraussetzung fuer eine solche massnahme ist allerdings eine

attraktive alternative zum innenring , die oevp - fraktion stellte

daher auf der grundlage eines vor etwa zwei Jahren eingebrachten

antrages der sozialistischen fraktion nun neuerlich den antrag,

dass die stadt Wien vordringlich den strassenzug landesgerichts—

strasse - auerspergstrasse - museumstrasse - messeplatz - getreide¬

markt zu einer einbahn in aegenrichtung zur ringstrasse umgestalten

und ebenso vordringlich die anschliessende fahrbahn der b 1 ueber

den karlsplatz fertigstellen solle.

der antrag wurde unter beruecksichtigung eines Vorschlags der

sozialistischen fraktion , auf der zweier - linie jedenfalls eine fahr-

oahn in ringrichtung zu belassen , von der bezirksvertretung ein¬

stimmig angenommen , ( am)

0950
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lokal

strassenbahnunfall in dar weh listrasse forderte vier verletzte

wien ? 17 . 7 . ( rk) zwei schwer - und zwei leichtverletzte forderte

mittwoch gegen 15 . 30 uhr ein strassenbahnunfall im 2 . Bezirk in der

wehlistrasse bei der abfahrt zur vierten donaubruecke ( praterbrueck 8 i
ein lkw_ 2U g mit schwedischem kennzeichen wollte knapp vor einem

richtung stadlauer bruecke fahrenden strassenbahnzug der linie a

sie besitzt in der wehlistrasse einen eigenen gleiskoerper - nach

rechts zum handelskai abbiegen . clabei stiess er mit dem tramwayzug

zusammen , schwer verletzt wurden zwei strassenbahnpassagiere : die

51 jaehrige Stefanie jandl aus Wien 2 , haidgasse 3/3/20 erlitt einen

bruch des unte rarms , die 523aehrige hermine herold aus Wien 10 ,
wielandgasse 26/7 , eine rippenfraktur . beide wurden mit der rettung

in das Lorenz boehler - unfalIkrankenhaus gebracht , leicht ver¬

letzt wurden die 38jaehrige rosemarie seif aus Wien 2 , wehli¬

strasse 303 und die ,55jaehrige rosa payer aus wien 2 , engerth-

Strasse 209/10 . s ^ 8 konnten in haeusliche pflege entlassen werden . 1
die beiden ineinander verkeilten , schwer beschaedigten fahr¬

zeuge wurden von einem kranwagen der feuerwehr getrennt , der

strassenbahnbetrieb war insgesamt 75 Minuten lang gestoert , in dieser

zeit wurde ein autobuspendetbetrieb von der stadionschleife zur

stadlauer bruecke eingerichtet . ( ^ s )
++++
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k u 1 tu r :
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' prof . leo lehner zum 75.

5 Wien , 17 . 7 . ( rk ) am kommenden sonntag , dem 20 . Juli , voll¬
endet der gruender und leiter der Chorvereinigung * 9 jung - wien * *

prof . leo l e h n e r das 75 . Lebensjahr , der gebuertige wiener
leo lehner erwarb seine musikalische ausbildung an der wiener musik-
akademie und wandte sich nach deren abschluss der mittelschullauf-
bahn zu . schon in den dreissigerJahren entwickelte er den von ihn
betreuten schuelerchor der realschule ( roem . ) 7 zum grosssten jugend
chor Oesterreichs , nach dem ende des zweiten Weltkrieges begann der
Chorleiter mit herz und seele mit der bildung eines Chores der
wiener Lehrerbildungsanstalt , aus dem dann 1946 die bekannte chor-

vereinigung * * jung - wien * • hervorging.
der chor jung - wien hat seither im in - und ausland bedeutende

erfolge errungen und mit seiner musikalischen taetigkeit fuer Wien
und Oesterreich wichtige propagandaarbeit geleistet . 1966 erhielt
der chor dafuer einen preis aus der dr . karl renner - stiftung der
Stadt Wien , sein Leiter , prof . leo lehner , erhielt die ehren-
medaille der stadt Wien in Silber.

prof . leo lehner hat sich neben dieser wichtigen taetigkeit
als leiter von jung - wien als nachfolger von Viktor keldorfer auch
als leiter des wiener schubertbundes und als bundeschormeister des
oesterreichischen saengerbundes zu einer der massgebenden persoen-
lichkeiten des oesterreichischen chorwesens entwickelt , ( may)
0955
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kommunal international

internationaler gemeindeverband errichtet datenbank fuer

technische entwick Lungen

6 wien « 17 . 7 * ( rk ) die gemeinden werden in Zukunft , den

neuesten technischen Wissensstand fuer kommunale probLeme in den

haag abfragen koennen . der verstand des gemeindeverbandes beschloss

vor kurzem die errichtung einer datenbank . die datenbank koennte,

so der praesident des verbandes , der fruehere wiener buergermeister

felix s l a v i k §
vor allem tuer grosstaedte in entwicklungs-

laendern eine grosse hilfe sein.
e in grosser teil der bevoelkerung in den Industriestaaten

glaubt noch immer , dass die einwohner afrikas und asiens ausschliess-

lieh im busch leben , dabei gibt es dort , wie bei uns , eCnie oallungs-

gebiete ^ ein problem sei nur , so slavik , dass diese gebiete die

technische entwicklung viel rascher bewaeltigen muessen als eher

kontinuierlich entstandene Zentren in den industrielaendern . daher

koennte die datenbank echte entwicklungshiIfe durch die weiter™

aabe von technischem ’ ’ know how ’ ’ geben , erklaert slavik.

auch fuer staedte in den industrielaendern ist der erfahrungs-

austausch wichtig , die staedte koennten sofort ueber ? , gedanken-

blitze ’ ’ in anderen staedten erfahren . $ o konstruierte man in

Wien * als man vor dem problem stand , zuwenig Leute fuer totengraeber-

arbeiten zu haben , grabaushebmaschine , die nun auch anderswo

verwendet wird , ein weiteres , von slavik gegebenes beispiel : d±e

stadt Wien erkundigte sich vor einigen jahren in amerika ueber

schneemaschinen fuer die Herstellung von kuenstlichem schnee . dann

kam man darauf , dass diese maschinen auch in Oesterreich erzeugt

werden , eine datenbank koennte , auch bei weitreichenderen Problemen,

helfend eingreifen , stellt slavik fest.

gegenwaertig ist man beim aufbau der datenbank . man hofft , ende

dieses Jahres erste auskuenfte geben zu koennen . ( sei)

0958



17 . ju Li 1975 99 rathaus - korrespondenz * ’ blatt 1825

Wirtschaft:

eriergiöanLeihe fuer die stadt Wien in duesseldorf unterzeichnet

8 Wien , 17 . 7 . ( rk ) mittwoch wurde in duesseldorf der vertrag
ueber die begebung einer 100 millionen dm - energieanleihe fuer die
stadt wien unterzeichnet . die Laufzeit der anleihe ist 9 Jahre , die

rueckzahlung erfolgt in 6 gleichen Jahresraten , die ersten 3 Jahre
sind tilgungsfrei , der Zinssatz ist mit 8 1/4 Prozent gegenueber
bei auslandsanleihen ueblichen 8 3/4 Prozent sehr guenstig . der
Zinssatz ist ausdruck dafuer , dass die stadt Wien im ausland als
’ ’ vorzuegliehe adresse ’ ’ gilt , die anleihe wird als reine energie-
anleihe fuer den kraftwerksausbau , den ausbau des leitungs - und
rohrnetzes und fuer den bau von behaeltern fuer die gasspeicherung
verwendet werden , ( sei)
1017
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kommunal :

evangelisches krankenhaus purkersdorf:

gemeinderaete bei vizebuergermeister pfoch

10 wian a 17 . 7 . ( rk ) unter der leitung von stadtrat leopold

w i c h z l sprach eine delegation sozialistischer gemeinderaete

aus purkersdorf bei vizebuergermeister hubert pfoch vor und

verwies auf die Schwierigkeiten , die sich im Zusammenhang mit dem

betrieb der privatkrankenanstatt purkersdorf ergeben , aerer recnts-

traeger der evangelische verein fuer innere mission in Wien,

niederoesterreich und burgenland ist.

vizebuergermeister pfoch meinte , dass man bei der loesung

dieses Problems nicht so vorgehen koenne wie der niederoester-

reichische landeshauptmann - stelIvertreter Ludwig , der eine hilfe

fuer die purkersdorfer krankenanstalt nur in aussicht stellte , werm

sich auch die stadt wien finanziell entsprechend beteilige . er wies

darauf hin , dass rund 20 prozent der patienten in den wiener

i Ä + etammpn das Land niederoester-
spitaelern aus niederoesterreicn stammen,

reich aber nichts zur minderung des wiener krankenhausdefizits

beitrage.
was wien betreffe , so gewaehre die stadt an die evangelische

krankenanstalt in purkersdorf immer wiederkehrende Subventionen,

der evangelische verein fuer innere mission erhalte auch fuer die

anderen anstalten in wien , in waehring und alsergrund , Subventionen.

vizebuergermeister pfoch wies in dem gespraech mit den

purkersdorfer gemeinderaeten auch auf die ausfuehrungen des wiener

finanzstadtrates hans m a y r hin , der die Schaffung eines

bundeseinheifliehen fonds zur erhaltung der spitaeler vorgeschlagen

p. n -t um eine gerechtere » » Verteilung der immer staerker anwachsenden

Spitalsdefizite zu erreichen . ( am )
1417
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kommunal :

hochwassergeschaedigte gaertner schaeden melden

11 wien , 17 . 7 . ( rk ) unter der Leitung des praesidenten der

wiener landwirtschaftskammer gr . josef jedletzberger

sprach donnerstag eine delegation von gaertnern aus dem raum

ka '
. ser - abersdorf bei vizebuergermeister hubert p f o c h vor

und ersuchte um unterstuetzung.
eine reihe von gaertnereien erlitten durch das hochwasser , vor

allem aber durch das in der folge auftretende draengewasser grosse

schaeden . besonders ' kulturen in glashaeusern wurden durch das

draengewasser vernichtet.

vizebuergermeister pfoch empfahl den gaertnern , die hochwasser-

schaeden im sozialreferat im amtshaus Simmering , enkplatz 2 ( montag

bis freitag von 8 bis 15 . 30 uhr ) , melden , nach der gesamtfest—

Stellung der schaeden koenne im rahmen des katastrophenfonds unter¬

stuetzung gewaehrt werden , sagte pfoch . ( am)

1420
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k u l t u r :

in der * * alten schmiede 99 :
staatsoper als wuerstelstand

12 Wien , 17 . 7 . ( rk ) drei ausstellungen bringt die alte schmiede
in der schoenlaterngasse in den naechsten wochen . im Libresso
( 1 * stock ) zeigen schueler der meisterklasse prof . Johannes spalt
von der hochschule fuer angewandte kunst den wuerstelstand als
element der 9 9 stadtmoeblierung* 9 : strassenpassanten mit Vorliebe
fuer die gruenderzeit koennten sich bei einem stand mit dem aus-
sehen der wiener staatsoper versorgen , zeitgemaesser waere nach den
Vorstellungen der Studenten allerdings das flugzeug , das fuer die
Urlauber am Strand wuerstel mit dem fallschirm abwirft , die aus-
stellung " entwuerfe fuer einen wuerstelstand 99 wird freitag , den
18 . juli , abends eroeffnet und ist bis 11 . September zu sehen,
dem thema entsprechend , gibt es im Libresso bis 30 . august auch
kulinarische wuerstelwochen.

nahezu das gesamte malerische werk des naturalisten und
phantastischen realisten franz bayer ist in der galerie " alte
schmiede 99 im erdgeschoss ausgestellt . Landschaften , naturstudien
und stadtthemen zeigen seine bilder und radierungen . diese Ver¬
anstaltung - sie wird donnerstag , den 17 . Juli , abend eroeffnet
und laeuft bis 4 . September - ist die erste umfassende bayer¬
retrospektive ueberhaupt.

werke von franz politzer , schueler bei prof . eckert an der
akademie der bildenden kuenste , werden im literarischen quartier
im 2 . stock gezeigt , seine bilder beschaeftigen sich vor allem
mit Problemen der umweit und der Stadtgestaltung , die ausstellung
wird dienstag , den 22 . juli , abends eroeffnet und ist bis 28 . august
zu sehen.

die drei ausstellungen - die werke von franz bayer und franz
Politzer koennen in der alten schmiede erworben werden - sind
dienstag bis freitag von 10 bis 18 uhr , samstag von 10 bis 13 uhr
geoeffnet . ( hs)
1423
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